
18. Mai 2025

Neuwahlen in Portugal:
Wiederholungsspiel oder Hoffnung auf

Stabilität?
Portugal hat am 18. Mai 2025 vorgezogene Wahlen

abgehalten, nachdem Premierminister Luis Montenegro
wegen Korruption gestürzt wurde.

Portugal - In Portugal haben am 18. Mai 2025 vorgezogene
Wahlen stattgefunden, die durch politische Turbulenzen und
Skandale ausgelöst wurden. Ministerpräsident Luís Montenegro,
dessen Regierung nur ein Jahr im Amt war, wurde im März 2025
durch einen Korruptionsverdacht gestürzt. Die Diskussionen um
ihn drehten sich insbesondere um seine Beratungsfirma
Spinumviva, die während seiner Amtszeit weiterhin Gelder von
Kunden, darunter die Kasinogruppe Solverde, erhielt. Diese
Situation führte zur Einberufung von Neuwahlen durch Präsident
Marcelo Rebelo de Sousa, der die politische Unsicherheit in dem
Land als beständig ansieht. Politische Beobachter haben zuvor



gewarnt, dass die Wahrscheinlichkeit von Neuwahlen gestiegen
sei, und die gegenwärtige Regierung sei instabil, was den
Wählern große Sorgen bereitet.

Die Regierung, ein Zweiparteienbündnis der
Sozialdemokratischen Partei, brach am späten Dienstagabend
vor den Wahlen auseinander, als die Vertrauensfrage zugunsten
der Oppositionsparteien, insbesondere der Sozialistischen Partei
und der rechtspopulistischen Partei Chega, fällt. Diese
vorgezogenen Neuwahlen in Portugal sind die dritten innerhalb
von drei Jahren und lassen viele Wähler frustriert zurück. Die
Bürger sehen eine erneute Wahl und die damit verbundenen
Kosten als unnötig an, während die wirtschaftlichen Fortschritte
im Land von vielen als unzureichend angesehen werden.

Herausforderungen der Wählerschaft

Die Gehälter sind in Portugal vergleichsweise niedrig,
insbesondere in Großstädten wie Porto und Lissabon, wo der
Wohnraum kaum erschwinglich ist. Die Krise im
Wohnungswesen bleibt ein zentrales Thema für die Wähler.
Zudem sind das öffentliche Bildungs- und Gesundheitswesen in
einer tiefen Krise, was die Bedenken weiter verstärkt. Fachkräfte
fehlen in den Krankenhäusern, was die Sorgen um die
Versorgungsqualität erhöht.

Ein weiteres Besorgnis erregendes Element ist die mögliche
Rückkehr zu einer instabilen Regierung. Viele Wähler hoffen auf
mehr Stabilität und effektive Lösungen für die drängenden
sozialen Themen. Chega, die migrationskritische Partei, könnte
den dritten Platz belegen, wird jedoch von konservativen und
sozialistischen Kräften als möglicher Kooperationspartner
abgelehnt. Die Partei konnte bei den letzten Wahlen bis zu 18,1
Prozent der Stimmen und 50 Sitze in der 230 Mitglieder
zählenden Versammlung der Republik erringen.

Politische Fragmentierung



Die Abfolge politischer Krisen und ein stark fragmentiertes
Parlament haben zu einer immer größeren Entfremdung der
Bürger von traditionellen Parteien geführt. Soziologen wie
António Barreto warnen, dass diese wiederholte politische
Instabilität zu einem Rückgang des Vertrauens in die klassischen
politischen Institutionen führen könnte. Die Wahlbeteiligung und
das Wählerverhalten zeigen, dass viele Bürger auf die Aufrufe zu
einer „sinnvollen Wahl“ nicht reagierten, was die Frustration
über die gegenwärtige politische Situation nur verstärkt.

Wirtschaftsdaten für Portugal sind zwar positiv, jedoch kommen
die Fortschritte bei der Bevölkerung nicht an. Viele Wähler
hoffen, dass die neuen politischen Kräfte, die aus diesen Wahlen
hervorgehen, die dringend erforderlichen Reformen in den
Bereichen Gesundheit, Bildung und Wohnungswesen angehen
werden. Die Herausforderungen, vor denen Portugal steht, sind
klar: ein stabiles politisches Umfeld zur Schaffung eines
besseren Lebens für alle.

Die aktuellen Umfragen deuten darauf hin, dass die
Sozialistische Partei mit 30 Prozent an der Spitze liegt, gefolgt
von der konservativen Allianz mit 25 Prozent. Chega stabilisiert
sich bei 18 Prozent. Während die Wähler auf Lösungen für ihre
Probleme hoffen, bleibt die Frage, ob die neuen Ergebnisse der
Wahlen tatsächlich zu der dringend benötigten Stabilität und
den Lösungen führen werden.
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